
Jetzt habt ihr mich entzündet und
schaut in mein Licht. Ihr freut euch
an meiner Helligkeit, an der Wärme,
die ich spende. Und ich freue mich,
dass ich für euch brennen darf. Wäre
dem nicht so, läge ich vielleicht
irgendwo in einem alten Karton –
sinnlos, nutzlos. Sinn bekomme ich
erst dadurch, dass ich brenne.
Aber je länger ich brenne, desto kür-
zer werde ich. Ich weiß, es gibt immer
beide Möglichkeiten für mich: Entwe-
der bleibe ich im Karton – unange-
rührt, vergessen, im Dunkeln – oder
aber ich brenne, werde kürzer, gebe
alles her, was ich habe, zugunsten des
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„Gedanken einer Kerze“ –
Gedanken im Advent

Lichtes und der Wärme. Somit führe
ich mein eigenes Ende herbei.
Und doch, ich finde es schöner und
sinnvoller, etwas hergeben zu dürfen,
als kalt zu bleiben und im düsteren
Karton zu liegen…
Schaut, so ist es auch mit euch Men-
schen!
Entweder ihr zieht euch zurück, bleibt
für euch – und es bleibt kalt und
leer – oder ihr geht auf die Menschen
zu und schenkt ihnen von eurer
Wärme und Liebe, dann erhält euer
Leben Sinn. Aber dafür müsst ihr
etwas in euch selbst hergeben, etwas
von eurer Freude, von eurer Herzlich-

keit, von eurem Lachen, vielleicht
auch von eurer Traurigkeit.
Ich meine, nur wer sich verschenkt,
wird reicher. Nur wer andere froh
macht, wird selbst froh. Je mehr ihr
für andere brennt, umso heller wird es
in euch selbst. Ich glaube, bei vielen
Menschen ist es nur deswegen düster,
weil sie sich scheuen, für andere ein
Licht zu sein. Ein einziges Licht, das
brennt, ist mehr wert, als alle Dunkel-
heit der Welt.
Also, lasst euch ein wenig Mut
machen von mir, einer einfachen, 
kleinen Kerze.“
(Verfasser unbekannt) ■ FM
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1. Adventssonntag
Mt 24,37-44 oder Mt 24,29-44

Samstag, 27.11.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet für die 

Verstorbenen Elisabeth und Johann 
Bechtold

Sonntag, 28.11. 
1. Advent
08.30 HB Familiengottesdienst
09.30 HG Eucharistiefeier mitgestaltet vom

Gospelchor, mit Gebet für die Verstorbe-
nen Anton Schaub und Eltern; Tobias und
Theresia Gozic; anschließend Verkauf von
Eine-Welt-Produkten

09.30 HGZ Kinderkirche

10.00 SV Eucharistiefeier
11.00 MK Eucharistiefeier 

mit Gebet für die Verstorbenen Karl Baur;
Anton Knoll mit Angehörigen; Kurt
Bosch; Waldemar, Agnes und Henriette
Pruss, die Verstorbenen der Familie Gäbke
und Therese Stuke; anschließend Verkauf
von Eine-Welt-Produkten

Montag, 29.11.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 30.11. 
Andreas
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 01.12.
06.00 MK Rorate mit Gebet für die Verstorbenen

Helene Wysgalla und Maria Krzykowski
07.45 SV Schülergottesdienst

Donnerstag, 02.12. Luzius
18.30 SV Lichtermesse

Freitag, 03.12. Franz Xaver
17.00 ASB Eucharistiefeier
17.45 HG Stilles Gebet / Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Lichtermesse

mit Gebet für die Verstorbenen Stefan Utto;
Anna Scheirich; Susanna, Josef, Rudolf und
Klaus Frindt

2. Adventssonntag
Mt 3,1-12

Samstag, 04.12.
Hl. Barbara, Seliger Adolph Kolping, 
Johannes von Damaskus
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier mit Vorstellung der

Erstkommunion-Kinder

Sonntag, 05.12. 
2. Advent
09.30 HG Kolping-Gedenktag mit Familiengot-

tesdienst und Vorstellung der Erstkom-
munion-Kinder mit Gebet für die Verstor-
benen Franz Fath und Anna; Konrad
Hummer; Luise Kramer mit Angehörigen

10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier mit Vorstellung der

Erstkommunion-Kinder mit Gebet für den
Verstorbenen Karl Baur

Montag, 06.12. 
Hl. Nikolaus
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 07.12. 
Ambrosius
16.00 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Lichtermesse

Mittwoch, 08.12. 
Mariä Erwählung
06.00 MK Rorate

mit Gebet für den Verstorbenen Hans
Nather und die Verstorbenen der Familien
Heiser und Beck

Donnerstag, 09.12. 
Juan Diego
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Lichtermesse   

Freitag, 10.12.
16.30 PGS Eucharistiefeier 
17.45 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Lichtermesse

3. Adventssonntag („Gaudete“)
Mt 11,2-11

Samstag, 11.12.
Damasus I.
18.30 FK Eucharistiefeier

mit Gebet für die Verstorbenen Alfred und
Emma Freissler; Frieda und Julian Gräßle;
Fam. Conrad und Erich Ritz 

Sonntag, 12.12. 
3. Advent
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Eucharistiefeier 

mit Gebet für die Verstorbenen Gertrud
und Josef Weber

09.30 HGZ Kinderkirche
10.00 SV Eucharistiefeier

11.00 MK Eucharistiefeier
mit Gebet für die Verstorbenen der Fami-
lien Grimmeisen und Hillebrand

18.30 SV Adventskonzert

Montag, 13.12.
Odilia, Luzia
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 14.12.
Johannes vom Kreuz
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Lichtermesse

Mittwoch, 15.12.
Seliger Carlo Steeb
06.00 MK Rorate

mit Gebet für die Verstorbenen der Familien
Heiser und Beck

Donnerstag, 16.12.
18.30 SV Lichtermesse 

Freitag, 17.12.
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Lichtermesse 

mit Gebet für die Verstorbenen Anton Fiedler
und Gerd Kornitzer mit Angehörigen

Gottesdienstanzeiger
2

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1

SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus

ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
MSG   Margarete-Steiff-Gymnasium
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Leben in der Gemeinde
3

Remigius aus Herbrechtingen betreut.
In der Zeit bis zum Sommer 2011 gilt
es vor allem, das Hineinwachsen in
die Gottesdienste und die Strukturen
der Gemeindearbeit kennen zu lernen.
Anthony Umeobika und Joseph Ike
haben u. a. in Rom Theologie und
Philosophie studiert und jeweils mit
sehr guten Ergebnissen abgeschlossen.
Ihre Priesterweihe erhielten sie im
Dezember 2003 in Nigeria. Ab Som-
mer 2011 werden die Pfarrvikare in
Gemeinden der Diözese eingesetzt.
Wir nehmen die Gäste ganz herzlich
und offen bei uns auf und wünschen
ihnen viele neue Eindrücke und gute
Kontakte zur Gemeinde. ■

Zwei Priester aus 
Nigeria bis Sommer
2011 in unserer 
Seelsorgeeinheit

Auf Vermittlung von Dekan Sven van
Meegen und im Auftrag der Diözese zie-
hen am 18. Dezember zwei Priester aus
Nigeria in unserem Pfarrhaus ein. Die
beiden Pfarrvikare Antony Umeobika und
Joseph Ike, Jahrgang 1973 und 1974,
absolvieren zur Zeit einen Intensiv-
Sprachkurs in Frankfurt und werden
dann auch hier bei uns vor allem
Deutsch lernen. Die beiden Priester wer-
den von Dekan van Meegen und Pater

Veränderungen
in unserer Gemeinde 

Frau Claudia Schirm wird als neue Lektorin
den Kreis unserer Liturgischen Dienste
erweitern. ■

Der HGZ-Mittagstisch

wird wieder gedeckt am Donnerstag 
16. Dezember um 12.15 Uhr.

Das Kochteam kocht für Sie ein leckeres
Menü. Anmelden können Sie sich bis Mitt-
woch 15. Dezember 12 Uhr im Pfarrbüro. 
■ E. Keck

Der nächste 
Begegnungsnachmittag 

findet statt am Freitag, 17. Dezember
14.30 Uhr im Heilig Geist Zentrum.
Herzliche Einladung dazu. ■

R. Haberbosch

Hinweis auf 
Gemeindefest 2011

Zum Vormerken

Unser Gemeindefest 2011 findet am Sonn-
tag 6. Februar in der Walter Schmid Halle
statt.

Wir planen wieder einen Bilder-Rückblick.
Wer dazu etwas beisteuern kann, bitte
Information an das Pfarrbüro oder Rudi
Haberbosch. ■

Ausschuss Feste und Feiern

Vorweihnachtliche 
Krankenkommunion

Vor Weihnachten besuchen wir die Kran-
ken unserer Gemeinde, die nicht mehr in
die Kirche kommen können und bringen
ihnen die Krankenkommunion nach Hause.
Bitte melden Sie sich schon heute im
Pfarrbüro, damit die Einteilung rechtzeitig
organisiert werden kann. Wer bereits
gemeldet ist, wird automatisch wieder
besucht. 

Vielen Dank! ■ AE 

Weihnachtlicher 
Bücher-Basar

Es gibt ab sofort wieder Advents- und
Weihnachtsbücher im Pfarrbüro. ■

G. Huth

Besuch bei Ehejubiläen

Aufgrund der Vakanzen (Pfarrer und Pasto-
ralreferentin) bringen ab sofort die Mit-
glieder des Kirchengemeinderates die per-
sönlichen Grüße und Glückwünsche der
Gemeinde zu den Ehejubilaren (mit Urkun-
den und Geschenken). 
Der KGR hat dies so beschlossen. ■

rb

Adventskonzerte 
in der Seelsorgeeinheit 

Sonntag, 5. Dez. 18.00 Uhr, 
Sontheim: 
Konzert mit dem Ensemble Entzücklika 

Sonntag, 12. Dez. 18.30 Uhr, 
Burgberg: 
Adventskonzert und besinnliche Texte,
gestaltet vom Kirchengemeinderat in
Kooperation mit dem Musikverein, der
Gesang- und Theatervereinigung,
sowie weiteren Gruppierungen. 

Sonntag, 19. Dez, 17.00 Uhr, 
Hermaringen: 
Adventskonzert gestaltet von Achill
Stein ■ AE
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Advent und Weihnachtszeit

Sternsingen 2011
Die Sternsinger werden zwar erst im Janu-
ar unterwegs sein, doch wir wollen schon
jetzt auf die ersten Treffen und Probenter-
mine in Giengen und Hohenmemmingen
hinweisen.
In Hohenmemmingen treffen sich die
Sternsinger am 1.Dezember um 15.30 Uhr
zum Kennenlernen und Einsingen (Dauer
ca. 1,5 Stunden), am 8.Dezember um 15.30
Uhr zum Singen und Text üben (Dauer ca.
1 Stunde) und am 30.Dezember um 10.30
Uhr Singen und Text üben (Dauer ca. 1
Stunde). Die Treffen finden jeweils im Saal
unter der Familienkirche statt.
In Giengen wird die erste Probe am ersten
Ferientag der Weihnachtsferien sein: am
23. Dezember um 17 Uhr im Heilig-Geist-
Saal. Alle weiteren Termine werden noch
rechtzeitig bekannt gegeben.
Die Besuche werden dann am 4. und 5.
Januar sein. Diese Termine kann man sich
auch schon mal  vormerken. ■ ES 

4

in der Heilig-Geist-Kirche

Samstag,  27.11.10  um 9.30 Uhr, 
(Rollenverteilung)
Samstag,  04.12.10  um 9.30 Uhr,
Samstag,  11.12.10  um 9.30 Uhr
Samstag,  18.12.10  um 9.30 Uhr und
Donnerstag 23.12.10 um 9.30 
(Hauptprobe)

Freitag, 24.12.10 um 16.30 Uhr 
Kinderweihnacht

in der Familienkirche

Mittwoch, 15.12.10 um 16.00 Uhr und
Donnerstag, 23.12.10  um 16.00 Uhr

Freitag, 24.12.10 um 17.00 Uhr 
Familiengottesdienst

Schon heute möchten wir alle Familien
unserer Gemeinde herzlich zu den Krip-
penfeiern einladen! 

In der Kinderweihnacht in Heilig-Geist
und in der Marienkirche werden uns
auch in diesem Jahr die Pfadfinder das
Friedenslicht aus Bethlehem bringen.
Wer sich und anderen dieses Licht mit
nach Hause nehmen möchte, sollte an
eine geeignete Kerze denken. ■

A. Carle

Kinderweihnacht

Draußen wird es wieder früh dunkel,
der erste Schnee ist schon gefallen.
Die Teams der Kinderweihnachtsgot-
tesdienste sind bei den Vorbereitungen.
Um die Weihnachtsgeschichte auf
unterschiedlichste Weise im Weih-
nachtsgottesdienst darzustellen, laden
die Teams wieder alle Kinder herzlich
ein, mitzuwirken.

Für jeden wird eine passende Aufgabe
gefunden. Auch Musiker sind willkom-
men.

Zu den Proben treffen wir uns:
in der Marienkirche am 

Samstag, 27.11.10  um 10.00 Uhr,
Samstag, 04.12.10  um 10.00 Uhr,
Samstag, 11.12.10  um 10.00 Uhr, 
Samstag, 18.12.10  um 10.00 Uhr und                                         
Donnerstag. 23.12.10 um 10.00 Uhr
(Hauptprobe)

Freitag 24.12.10 um 15.30 Uhr 
Kinderweihnacht

Adventsfensteröffnungen
werden zum 
ökumenischen Projekt
"Treffpunkt Advent"
Seit dem Artikel im letzten ga zum Thema
Adventsfensteröffnungen hat sich die
Aktion verändert. Sie hat sich zu einem
ökumenischen Projekt entwickelt und soll
nicht nur an den Adventssonntagen, son-
dern an jedem Tag vom 1. bis 23. Dezem-
ber jeweils um 18 Uhr stattfinden. Wir
freuen uns sehr, dass sich viele Personen,
Familien und Gruppen aus der katholi-
schen und aus der evangelischen Kirchen-
gemeinde von der Aktion ansprechen lie-
ßen und ihre Teilnahme zugesagt haben. 
Unser "Adventskalender" ist schon fast
komplett. Wer noch die letzten Lücken 
füllen möchte oder nähere Informationen
braucht, kann sich bei 
Raphaela Schmid, Tel. 958138 oder 
Petra Bürkle, Tel. 7021, melden.

Wir hoffen, dass es uns gelingt, die christ-
liche Botschaft hier bei uns ankommen zu
lassen und möglichst viele Menschen
unserer Kirchengemeinden und unserer
Stadt irgendwann irgendwo beim Treff-
punkt Advent damit zu erreichen. 

Herzlichen Dank vorab schon mal allen, die
sich die Mühe machen, eine Advents-
fensteröffnung für uns vorzubereiten.

Folgende Termine und Orte standen bis zum Redaktionsschluss des ga fest, 
weitere Termine entnehmen Sie bitte der Tagespresse:

1. Dez.: Kath. Bibelkreis, HGZ, Heilbronner Str. 2
2. Dez.: Kindergarten Am Kirchplatz, Kirchplatz 
3. Dez.: Kl. 7/8 der Bühlschule, Fr. Tabor, Bühlschule
4. Dez.: Petra Bürkle, Heidenheimer Str. 57/1
6. Dez.: Ev. Jungschar, ev. Gemeindezentrum, Porschestr.
7. Dez.: Pfadfinder, Kaplanei, Oggenhauser Str. 14
8. Dez.: Irene Weinberger-Kling, Talstr. 17
9. Dez.: Fr. Konold-Pauli, Fr. Diemer-Bosch, OB Elser, Rathaus, Marktstr.
10. Dez.: Kindergarten St. Michael, Danziger Str. 1 
12. Dez.: Ministranten, HGZ, Heilbronner Str. 2
13. Dez.: Mutter-Kind-Treff St. Maria, Mariensaal, Oggenhauser Str. 14
14. Dez.: Simone Renner, Bernauer Str. 29
15. Dez.: Bettina Beermünder, Dieterlenstr. 10
16. Dez.: Susanne Kreh, Posaunenchor, Hohweiher 7 (Herm.)
17. Dez.: Fr. Goppelt, Marktstr. 23
19. Dez.: Flötengruppe, Fr. Fink-Klein, HGZ, Heilbronner Str. 2
20. Dez.: Kindergarten St. Martin, Heilbronner Str.
21. Dez.: AG der Bühlschule "Alten Menschen eine Freude machen", Fr. Rettenberger,

Johanneshaus, Ecke Bahnhofstr. / Margarete-Steiff-Str. 
22. Dez.: Anke Ortwein, Stipsstr. 21 ■ R. Schmid
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Leben in der Gemeinde

Zum Abschied
Nun hat es sich weithin herumgespro-
chen, am 1.12.2010 übernehme ich eine
neue Aufgabe im Kloster Bad Wimpfen.
In unserer Seelsorgeeinheit entsteht
dadurch ein Loch, dessen bin ich mir
bewusst. Und nicht nur das, da sind viele
Menschen, zu denen eine Beziehung
gewachsen ist, die ich nicht einfach weg-
lege. Das macht das weinende Auge an
der Situation aus.

Wenn Sie auf www.kloster-bad-wimp-
fen.de klicken, dann verstehen Sie viel-
leicht, dass ich mich zu diesem Schritt
entschlossen habe. Die letzten Mönche
dieses Klosters sind vor 5 Jahren gegan-
gen. Sowohl die Benediktiner, als auch
die Diözese Mainz wünschen sich, dass
geistliches Leben im Kloster Bad Wimp-
fen weiter geht. Der Malteserorden hat
sich die Sache auf die Fahne geschrieben.
In seiner Trägerschaft wird das Kloster als
geistliches Zentrum weiter geführt. Ich
freue mich sehr, dass ich die Leitung
übernehmen darf. Für mich ist das mehr,
als nur eine neue Arbeitsstelle. Ich kann

dort in gewissem Sinne klösterlich
leben, mit 3 Gebetszeiten am Tag und
danach sehnt sich mein Herz. Es ist für
mich ein Heimkommen in eine Lebens-
form, die ich seit langer Zeit als pas-
send für mich empfinde. In den beste-
henden Klöstern wurde es mir immer zu
eng. Nun hatte der liebe Gott ein Einse-
hen und schenkt mir dieses Leben ohne
die Einschränkungen, die sich Frauen-
gemeinschaften zu geben pflegen. Ich
verbinde damit die Hoffnung, dass sich
eine Art „offenes Kloster“ in unserem
Hause bildet, eine Gemeinschaft geist-
lich suchender Menschen, von denen
die einen kürzer, die anderen länger am
Ort sind, je nachdem, wie Gottes Geist
sie führt. Klosterleben kann für den
Menschen auch als Lebensabschnitt
hochbedeutsam sein. Die Ostkirche
weiß das schon lange und kennt das
Mönchtum auf Zeit. Da ist das lachende
Auge und trotz der entstehenden Lücke
in der Pastoral vor Ort freuen sich viele
mit mir und für mich, das tut mir gut.
Ihnen wünsche ich, dass sich immer
wieder Quellen geistlicher Nahrung
auftun und dass Sie sich daran laben

können. Das kann – und soll – in der
eigenen Gemeinde möglich sein und
dazu gibt es die geistlichen Zentren, die
Tankstellen für das geistliche Leben sein
wollen.

Sie sind immer willkommene Gäste in
Bad Wimpfen, ob für einen kürzeren
oder längeren Aufenthalt, zu Kursen,
beim Betriebsausflug, bei der Radtour
oder was auch immer. 

Und zuletzt noch einmal Dankeschön
für die vielen guten Begegnungen, für
das gemeinsame Suchen und Ringen
um Orientierung im Glaubensleben und
die Gestaltung unseres Gemeindele-
bens. Es war ein gutes, gemeinsames
Wegstück. Ich habe hier viel gelernt
und unglaublich viel Rüstzeug mitbe-
kommen, mit dem ich mich gut auf
meine neue Aufgabe vorbereitet fühle.
Ich verdanke Ihnen viel! ■

Herzlich,
Ingrid Orlowski 

5

Wir verabschiedeten
Ingrid Orlowski

Mit ihrer Predigt zum Sonntagsevangelium
verabschiedete sich Pastoralreferentin
Ingrid Orlowski am Sonntag, 14. November
in der Heilig-Geist-Kirche. Wie bekannt,
übernimmt sie ab 01. Dezember 2010 die
Leitung des geistlichen Zentrums in Bad
Wimpfen. Rudolf Boemer, zweiter Vorsit-
zender des KGR, streifte noch einmal die
überaus zahlreichen Aufgaben von Ingrid
Orlowski, die sie in den vergangenen fünf
Jahren in der Seelsorgeeinheit zu leisten
hatte. Sie entwickelte Initiativen und setz-
te sich u.a. besonders im breiten Feld der
Diakonie und Caritas ein. Wir lassen Ingrid
Orlowski ungern ziehen, sehen aber in
ihrer neuen Aufgabe, dass sie damit eine
neue Herausforderung gefunden hat, die
ihrem Naturell und ihren Interessen ent-
spricht. Mit dem Dank für das gemeinsam
Erreichte zum Aufbau der Gemeinde Got-
tes und mit dem Wunsch des reichen

Segen unseres Gottes auf dem weiteren
Lebensweg konnte Ingrid Orlowski einen
Steiff-Teddy als Abschiedsgeschenk ent-
gegennehmen. Ulla Sauer und Katja Abra-
mowsky überraschten noch in der Kirche
mit einem virtuosen Klarinetten-Stück.

Foto: Satzger

Anschließend gab es beim Empfang im
Heilig-Geist-Zentrum ausreichend Gele-
genheit, noch viele Worte des Dankes und
der Wünsche zum Abschied auszutau-
schen. ■

rb 
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Junge Gemeinde
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Richie`s Sisters singen
wieder!
Der Gospelchor singt am Sonntag, 
den 28. November um 9:30 Uhr in der Hei-
lig-Geist-Kirche.
Herzliche Einladung an alle, die gerne
Gospels hören. ■ Chr. Volquardsen

Kolpingkino

Wir probieren über den Winter mal was
Neues aus:
Im HGZ wollen wir gemeinsam Filme
anschauen. Der Eintritt ist frei, für Geträn-
ke und Popcorn ist gesorgt. Was wir anse-
hen, ist für alle Altersklassen geeignet
(weitere Vorschläge erwünscht). 

Für Rückfragen: 
M. Bäuerle; Tel. 07322/5593
Termin: 17. 12. 2010
Uhrzeit: 19.15 Uhr 
(nach dem Gottesdienst)
Treu Kolping. ■

„Jesus begegnen" - 
Erstkommunion 2011
Am 20. November hat die 
Vorbereitung zur Erstkommunion 
mit einem Kennenlerntag im HGZ
begonnen. Nach der Begrüßung 
durch unseren Jugendreferenten 
Robert Werner konnten sich 
alle, die sich nun gemeinsam auf den
Weg machen, miteinander bekannt
machen. Bei kurzweiligen Spielen sind
wir uns ein bisschen näher gekommen
und haben mit einem Hausspiel das
Gemeindezentrum entdeckt. 
Ins Thema eingestiegen sind wir mit den
Fragen: warum, wie, wo, wann, wen
kann / will ich jemanden kennenlernen.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen
ging es bei einen Stationenlauf im Freien
rund um die Kirche recht lustig zu. Spä-
ter machten wir uns Gedanken dazu, wie
wir Jesus begegnen und kennenlernen
können. Aus dieser Gruppenarbeit gingen
drei sehr schön gestaltete Plakate hervor,
die wir bei unseren Vorstellungsgottes-
diensten 
(FK am 4.12.2010, 18.30 Uhr, 
HG 5.12.2010, 9.30 Uhr und 
MK 5.12.2010, 11.00 Uhr) der Gemeinde
zeigen werden. ■

D. Fuchs, G. Gröschl

ist es so möglich, die eigenständige
Jugendarbeit vor Ort freier zu gestalten.
Und unsere Jugendarbeit kann sich
sehen lassen, daran hat unser Jugendre-
ferent Robert Werner einen großen
Anteil.

Wie wäre es: wenn wir 100 Menschen
finden, die je 1.000 € stiften, dann …..!
Das wäre eine Erfolgsmeldung und ein
erstes großes Ziel. Wir wollen Ihnen
allen die Beteiligung an der Stiftung ans
Herz legen und schmackhaft machen.
Beträge unter 500 € spenden Sie bitte;
mit Beiträgen ab 500 € wird Ihr Name
mit der Stiftung und unserer Jugendar-
beit ständig verbunden bleiben. Tun Sie
jetzt Gutes und nehmen Sie unsere Stif-
tung auch in Ihr Testament auf, denn es
geht hier besonders um die Beständig-
keit des Stiftungszwecks. Beachten Sie
unseren Spendenaufruf im Advent 2010
zu diesem Thema, der Ende November in
alle katholischen Haushalte verteilt wird.
Verwenden Sie für Ihre Überweisungen
die Konten der Kirchenpflege lt. Impres-
sum. Spendenbescheinigungen werden
selbstverständlich ausgestellt.

Haben Sie Fragen, wenden Sie sich ver-
trauensvoll an unser Stiftungs-Vor-
standsmitglied Markus Langner unter
stiftung-jugendfoerderkreis@t-
online.de, an Rudolf Boemer, Tel. 7135,
oder auch an das Pfarrbüro. 
Die Anfragen werden selbstverständlich
vertraulich behandelt. 
Wir sagen herzlichen Dank! ■

Für die Gemeindeleitung und den KGR
Rudolf Boemer, Markus Langner 

Stiftung Jugendwerk -
einmalig, einzigartig,
weit und breit …
….. das ist unsere neu eingerichtete
„Stiftung Jugendwerk“. Im Unterschied
zu einer Spende, die zur aktuellen
Finanzierung erforderlich ist, schafft ein
Beitrag zu unserer Stiftung eine bleiben-
de Beteiligung an der Sicherung unserer
Stelle des Jugendreferenten. Der Stif-
tungsbeitrag bleibt im Rahmen der
Gesamtstiftung auf immer erhalten,
ausschließlich die Erträge hieraus dienen
der Finanzierung des Jugendreferenten.
Unser Jugendförderkreis und nun unsere
„Stiftung Jugendwerk“ sind seit 1978
einmalig, einzigartig, weit und breit.
Andere Gemeinden haben sich schon

sehr für unser
Modell interessiert,
denn Jugendarbeit
ist mit eine der
wichtigsten Auf-
gaben in den
christlichen
Gemeinden.
Um nicht
abhängig zu
sein von
Kirchen-
steuermit-
teln und
eng
gezurr-
ten Per-
sonal-
plä-
nen
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Leben in der Gemeinde

Kath. Bildungswerk 
bietet einen tanz-Workshop
Das Kath. Bildungswerk bietet einen tanz-Workshop an 
am Wochenende 10./11. Dezember 2010.

An diesem Wochenende lernt man traditionelle, meditative und moderne Kreis- und
Gruppentänze. 

Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen.

Anmeldung unter Kath. Bildungswerk Heidenheim Tel. 07321-931550. ■

7

Bücherei-Information

Das Büchereiteam hat sich nach längeren
Gesprächen schweren Herzens entschie-
den, die Bücherei aus persönlichen Grün-
den zum Jahresende zu schließen:
Frau Sturm möchte nach mehr als einem
Vierteljahrhundert Büchereidienst in den
wohlverdienten ‚Ruhestand‘ gehen.  
Auch Frau Huth (Leiterin der Bücherei seit
1991) möchte ihre Arbeit beenden. 
Fränk Meyer und Bernd Rothmaier (beide
seit 14 Jahren im Team) beenden zunächst
auch ihren Dienst, sind aber bereit, in
einem neuen Team wieder Aufgaben zu
übernehmen. 
Wir bedanken uns bei unseren Lesern, die
uns all die Jahre die Treue gehalten haben. 
Letzte Ausleihmöglichkeit ist am Sonntag,
28. November 2010 (1. Advent); 
unser letzter Öffnungstag ist Sonntag, 
19. Dezember 2010 (4. Advent).
Unsere Bücherei liegt uns nach wie vor am
Herzen. Deshalb wünschen wir uns eine
Fortführung dieses wertvollen Dienstes
unserer Gemeinde und laden interessierte
Gleichgesinnte ein, einen Neuanfang zu
wagen. 
Bitte wenden Sie sich an Herrn Boemer,
Tel. 7135.
Das Büchereiteam
S. Sturm, F. Meyer, B. Rothmaier, G. Huth
■

Herzlichen Dank an 
Frau Gabriele Huth und
ihre Mitstreiter

für die wie selbstverständliche jahrzehnte-
lange Betreuung und Leitung unserer
Bücherei im Heilig-Geist-Saal. Sie alle
haben sich selbstlos und engagiert um das
Medium Literatur eingesetzt. Gerade für
Kinder und Familien ist unser Angebot
immer aktuell und ansprechend aufge-
stellt. Die Ausleihezahlen belegen das
ständige Interesse. Es wäre sehr schade,
wenn diese Einrichtung geschlossen wer-
den müsste. 
Wer ist literaturbegeistert und hat den
Ehrgeiz, die reizvolle Aufgabe in der Lei-
tung unserer Bücherei zu übernehmen? 
Bitte melden Sie sich bei den Mitarbeitern
der Bücherei, im Pfarrbüro oder bei Rudolf
Boemer, Tel. 7135. ■
Für die Gemeindeleitung und den KGR rb

Ensemble 
Entzücklika
Am Sonntag, 5. Dezember stimmt das
Ensemble Entzücklika unter dem Dach
seiner Nachtwandler-Abendgesänge
echte Adventslieder in der Kirche Mariä
Himmelfahrt in Sontheim an der Brenz
um 18:00 Uhr an. 

Die Liebhaber der Liturgie schätzen den
Reichtum und die Schönheit der origina-
len adventlichen Texte, die sie nicht ver-
drängt sehen wollen von vorweihnacht-
lichen Weisen. Die Kirche hat sich für
die dunkle Jahreszeit die berührendsten
und schönsten Texte zum Beispiel des
Propheten Jesaia reserviert. Aus diesen
Quellen schöpft Entzücklika, wenn es
altvertraute Gesänge und neue Lieder
des Liedermachers Alexander Bayer
anstimmt, in denen von Hochzeiten,
Festivitäten und Prunkgewändern die
Rede ist. Im Entzücklika-Advent, der die-
ses Jahr durch einige deutsch gesungene
Lieder aus Irland geprägt ist, geht es um
das Auflösen von Selbstblockaden.

Musikalisch wird dies zelebriert durch
die biblisch-musikalische Aufforderung
"Richtet euch auf! Erhebt euer Haupt
und werdet wieder nüchtern!". Zwi-
schen den Liedern gibt es die gewoll-
ten Momente der Stille. Der Rahmen
ist besinnlich, die aus der Liturgie ent-
nommenen Texte sind durch die zuwei-
len mutigen Akzentsetzungen des 
Liedermachers anregend. Dem Kirchen-
raum jederzeit angemessen musizieren
die Oberschwaben nicht zur Unterhal-
tung, sondern zur Begegnung mit dem
fremden Erhabenen. In der Veranstal-
tung fügen sich konzertante Elemente
und gemeinsames Singen zu einer Art
"Liederliturgie" zusammen. 

Diese Art des Ensembles Entzücklika im
kirchlichen Konzertrahmen aufzutreten,
um die Lieder zu biblischen Predigern
zu machen, ist einzigartig. Das Ensem-
ble hat mit dieser Veranstaltung über
2500 mal Menschen ansprechen kön-
nen. Die Lieder von Alexander Bayer
wurden in zahlreiche kirchliche Lied-
sammlungen aufgenommen. Ein

Medientisch
mit den
Produktio-
nen des
Ensembles
steht am
Ausgang
bereit.

Um die
Kosten der
Veranstal-
tung abdek-
ken zu kön-
nen, emp-
fehlen Ver-
anstalter
und Musiker
eine Spende
von ca. 
8,- Euro ■
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Junge Gemeinde
8

Biblisches Wochenende
2010
Nach Leutkirch haben sich dieses Jahr
wieder viele Familien (insgesamt 70 Per-
sonen - davon fast alle aus Giengen) zum
traditionellen Bibelwochenende unter der
Leitung von Elisabeth Steffel und Roland
Weeger auf den Weg gemacht. Das Haus
war brechend voll. „WER BIN ICH  – FÜR
DICH?“ – so lautete das Thema in diesem
Jahr. Wer ist dieser Jesus für mich? Ist er
für mich so, wie er mir im Johannesevan-
gelium durch seine Ich-bin-Worte begeg-
net? Ist Jesus für mich Licht der Welt,
Brot des Lebens, Hirte, Weinstock, Aufer-
stehung und Leben, die Tür zum Leben in
Fülle oder Weg, Wahrheit und Leben? All
diese kraftvollen Zusagen, die man in
der  johanneischen Theologie finden
kann, klingen vertraut und zugleich ist es
schwierig, ganz konkret in Worte zu fas-
sen, was sie für mich persönlich, für uns
als Gemeinschaft bedeuten.

Viele Impulse 
Zum Glück wurde uns an diesem Wochen-
ende nicht nur diese Frage gestellt, son-
dern wir wurden auch kreativ, humorvoll
und kompetent angestupst, miteinander
ins Gespräch und ins Gebet zu kommen.
An dieser Stelle nochmals DANKE an die
beiden Leiter! So hatten die Erwachsenen
unter sich reichlich Gelegenheit, ange-
regt durch verschiedene Impulse, so zum
Beispiel den Film „Ernst und das Licht“,
sich mit dem eigenen Glauben auseinan-
der zu setzen und sich auszutauschen.
Besonders bereichernd waren die Gesprä-
che zu zweit und zu dritt, in denen
auch persönliche Glaubens- und
Lebenserfahrungen zur Sprache
kamen.
Da die Kinder zeitgleich in altersge-
mäßen Gruppen betreut wurden, hat-
ten wir Erwachsenen ganz besondere
Freiräume. Es ist schon erstaunlich,
wie offen, ehrlich und herzlich Men-
schen an so einem Wochenende auf-
einander zugehen und einander
zuhören und auch Neulinge in beste-
hende Gemeinschaften aufnehmen.

Buntes Programm für die Kinder
Auch die „Kleinen“ und „Großen“
waren dem Thema auf der Spur und
hatten dabei DANK der freiwilligen
und engagierten Gruppenleiter viel
Spaß und Spiel! Ob Schnitzeljagd,
Kerzen gestalten, Theater spielen
oder Masken basteln, da war für
jedes Kind was dabei. Besonders

spannend waren wieder die Aktionen,
bei denen wirklich alle beteiligt waren:
So schickten uns Lissy und Roland bei
herrlicher Herbstsonne und Alpensicht
in die Leutkircher Innenstadt, um die
Ich-bin-Worte symbolisch zu ent-
decken. Ja, stellen Sie sich vor, eine
Aufgabe bestand darin, an einer wild-
fremden Tür zu läuten und den Hausbe-
wohner in ein Gespräch zu verwickeln.
Außerdem sollten wir unter einer wun-
derschönen Laterne das Lied „Du bist
das Licht der Welt“ zum Besten geben.
Zum Symbol Wein gehörte natürlich ein
Trinkspruch wie z.B.: „Wir sitzen zusam-
men bei Bier und Wein, drum lasst uns
alle glücklich sein.“

Beim traditionellen Familienbastel-
abend gestaltete jede Familie ihre
Tischdecke, die sie bei den gemeinsa-
men Tischzeiten im Alltag an die dies-
jährigen Erlebnisse erinnern wird.

Den krönenden Abschluss bildete unser
gemeinsamer Gottesdienst mit lustigen
Theatereinlagen der kleinen und großen
Kinder, in dem wir die vielen wertvollen
Perlen dieses im Rückblick sehr vollen,
aber abwechslungsreichen Wochen-
endes dankend vor Gott tragen konn-
ten. Jetzt stehen wir wieder mitten im
Alltag, erleben die kalten, grauen
Novembertage…. – lasst uns aufmerk-
sam sein für die vielen Zeichen, für die
Lichter, Türen, Wege, Menschen,…., die
uns auf IHN hinweisen, auf Jesus Chri-
stus, unsere Wahrheit, auf unser Leben!
■ Kathrin und Markus Jenne                       

Traditionsgemäß feierten die beiden Kin-
dergärten St. Martin und St. Michael am
11. November wieder das Martinsfest mit
einem Gottesdienst am Vormittag und
einem stimmungsvollen Laternenumzug
mit dem Spiel von der Mantelteilung  am
Abend. Bezugnehmend auf die bekannte
Legende, in der der Soldat Martin seinen
Mantel mit einem armen Bettler teilt,
wurde mit den Kindergartenkindern auch
überlegt, wie wir das Beispiel der Hilfsbe-
reitschaft und Nächstenliebe in der heuti-
gen Zeit umsetzen können und was auch
für Kinder dabei schon möglich ist. Jedes
Jahr denken wir am Martinsfest auch an
Kinder, die es schwer im Leben haben. Im
Gottesdienst und in den Kindergärten wer-
den Spenden gesammelt, die einem
bestimmten Projekt zugute kommen. Die-
ses Jahr geht das Geld an die Mutter-
Kind-Gruppe der Justizvollzugsanstalt für
Frauen in Schwäbisch Gmünd, es wird für
Weihnachtsgeschenke für die Kinder ver-
wendet. ■ U. Sauer 

Martinsfest der 
katholischen Kindergärten

Leiterwochenende der
Pfadfinder 
Zu ihrem alljährlichen Planungswochen-
ende haben sich Mitte November die Leiter
der Pfadfinder getroffen. Neben vielen
kleineren Aktionen wie ein Tag zum Jah-
resmotto, Osterfeuer, die Gestaltung des
Fronleichnamsteppichs, die Gestaltung
eines Gottesdienstes, Mitarbeit bei der
Vesperkirche, Stadtputzete, Sommerfest,
Versprechensfeier, Friedenslicht und vielem
mehr, steht auch im nächsten Jahr wieder
ein Pfingstlager auf dem Programm. Alle,
die schon jetzt mit ihrer Urlaubsplanung
beginnen, können sich im Kalender 2011
den 15. bis 22. Juni notieren. Da wird der
Pfadfinderstamm beim Lager in Nessen-
reben bei Weingarten sein. ■

Pfadi-Leiterrunde 
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Leben in der Gemeinde

Neue Internetseiten der
Seelsorgeeinheit 
„Unteres Brenztal“
Wer jetzt die Internet-Seiten von Heilig
Geist mit der bisherigen Adresse:
http://www.katholische-kirchengemeinde-
giengen.de aufruft, wird nicht mehr das
bisher Bekannte, sondern etwas Neues fin-
den, denn man wird weitergeleitet. Seit
kurzem haben die Katholiken der Kirchen-
gemeinden in Giengen, Burgberg, Herma-
ringen und Sontheim/Brenz einen gemein-
samen Internetauftritt. 
Auf den Seiten, die auch unter:  "http://se-
unteresbrenztal.drs.de 
(bitte beachten: ohne www.) erreichbar
sind, kann sich jedermann über Gottes-
dienstzeiten, Veranstaltungen und die
Ansprechpartner und viele Gruppen und
ihre Angebote in den Gemeinden informie-
ren. ■ H. Orth

Neue Heizung in der
Familienkirche
Nach fast einem Jahr an Planung und
Durchführung funktioniert jetzt die neue
Heizung in der Familienkirche. Herzlichen
Dank für den bisherigen Eingang an Spen-
den. Weiterhin sind wir aber auf die Betei-
ligung der Gemeinde angewiesen, um zu
den Gesamtkosten von 33.000 €die Eigen-
leistung von 3.000 € zu erreichen.  Jeder
noch so kleine Betrag ist willkommen! Ver-
wenden Sie bitte für Ihre Überweisung die
Konten der Kirchenpflege lt. Impressum.
Spendenbescheinigungen werden selbst-
verständlich ausgestellt. Danke für Ihre
Unterstützung. ■ rb
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Was macht 
eigentlich der 
Kirchengemeinderat?
Er bestätigte die Zusammensetzung
der jetzt gebildeten Ausschüsse und
ihre Vorsitzenden:

Verwaltung
■ Rudolf Boemer

Liturgie
■ Gerlinde Rempfer

Caritas
■ Helga Edelmann

Feste und Feiern
■ Rudi Haberbosch

Hohenmemmingen
■ Roswitha Rau

Jugend
■ Verena Steier

Kindergärten
■ Hans-Jörg Gorosics

Mission-Entwicklung-Frieden
■ Eugen Holzinger

Ökumene
■ Markus Langner

■ Er stimmte dem Verfahren zur
Benennung von Personen im liturgi-
schen Dienst in den Alten- und Pfle-
geheimen und in der Reha-Klinik zu.

■ Er übernimmt die Besuche zu Eheju-
biläen in der Gemeinde und bei run-
den Geburtstagen der Mitarbeiterin-
nen in den Besuchsdiensten.

■ Er stimmte der novellierten ört-
lichen Vereinbarung über die Trä-
gerschaft der Kindergärten St. Mar-
tin und St. Michael mit der Stadt
Giengen zu. Wesentliche Änderungen
ergeben sich in der unbefristeten
Laufzeit, in der Festlegung von Quali-
tätsstandards, in der Personalausstat-
tung, in der Zuschussbeteiligung der
Stadt und in der Besserstellung bei
Sachkostenbudgets.

■ Er passte die Summen bei den
Zuständigkeiten des Kirchengemein-
derates, des Verwaltungsausschusses
und der Kirchenpflege in der Satzung
über die Verwaltung des ortskirch-
lichen Vermögens  an.

■ Für 2011 wurde beschlossen, den Platz
beim Höhlenhaus in Hürben für den
Familiengottesdienst nach den Som-
merferien zu belegen. Allgemein
wurde der Platz als günstig gelegen
gewertet, da auf der Ruine Kaltenburg
die Sanierungsarbeiten andauern wer-
den.

■ Der Spendenaufruf im Advent, der
wieder an alle katholischen Haushalte
gerichtet ist, wird erneut dem Jugend-
förderkreis gewidmet. 

■ Er genehmigte den Sitzungsplan
2011 mit der bisherigen Abwechslung
in den Sitzungstagen Montag,
Dienstag, Mittwoch, Montag ….. usw.

■ Er bestätigte den Termin für die 
nächste Gemeindefeier: 
Sonntag, 6. Februar 2011
in der Walter-Schmid-Halle. ■

rb
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Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: Mechthild Bürsken, 
Fränk Meyer, Heike Polifke, Elisabeth
Steffel, Verena Steier

Verantwortlich für diese Ausgabe: 
Fränk Meyer, Heike Polifke

E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: Euro 2,60 im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 13/2010 
(Zeitraum 17. 12 2010. bis 
21. 1. 2011):

Montag, 6. 12. 2010 ■

Dienstag, 14.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal:

Seniorengymnastik
15.00 Marktstr. 3:

Gruppe für pflegende Angehörige –
Weihnachtsfeier

19.30 Heilig-Geist-Saal:
Kirchenchorprobe

Mittwoch, 15.12.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern

Donnerstag, 16.12.
12.15 HGZ-Saal:

HGZ-Mittagstisch

Freitag, 17.12.
14.30 HGZ-Saal:

Begegnungsnachmittag
19.00 HGZ-Saal:

Kolping-Kino
20.00 Heilig-Geist-Saal:

Schottisch Tanzen■

Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal

Letzter Ausleihtag: 28. 11. 2010

Letzte Rückgabemöglichkeit in 
diesem Jahr: 19. 12. 2010 ■

Kinderkirche

Wer:
Für Kinder von zwei bis 
acht Jahren (mit und ohne Eltern)
Wann:
Jeden Sonntag um 9.45 Uhr (außer in den
Ferien)
Wo:
Im großen Saal des Heilig-Geist-
Zentrums.

Viele Infos auch auf unserer
Webseite:
www.katholische-kirchengemeinde-gien-
gen.de/Kiki
Klickt mal rein! ■

Montag, 29.11.
09.30 Mariensaal:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 30.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
09.00 Evang. Gemeindezentrum:

Frauenfrühstück zum Thema „Frauen
des Advents“ mit Frau Barbara
Bagorski, Eichstätt

10.00 Mariensaal:
Seniorengymnastik

19.30 Heilig-Geist-Saal:
Kirchenchorprobe

Mittwoch, 01.12.
16.00 Gruppenraum:

Bibeltee mit Frau Ruf 
mit anschließender Adventsfenster-
Öffnung 

Donnerstag, 02.12.
15.00 Evang. Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Samstag, 04.12.
15.00 HGZ-Saal:

Kolping-Gedenktag

Sonntag, 05.12.
18.00 Kath. Kirche Mariä Himmelfahrt, 

Sontheim:
Konzert „Entzücklika“

Montag, 06.12.
09.30 Mariensaal:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 07.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal:

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal:

Kirchenchorprobe

Mittwoch, 08.12.
19.20 HGZ-Saal:

Kirchengemeinderats-Sitzung
19.30 Kolpingraum:

Kolping-Frauenabend: Adventsfeier

Donnerstag, 09.12.
14.30 Mariensaal:

Adventsfeier des Seniorentreffs 
St. Maria

15.30 Gruppenraum:
Adventstreff der Hospiz-Gruppe

Montag, 13.12.
09.30 Mariensaal:

Mutter-Kind-Treff     
19.30 Kolpingraum:

Taizé-Bibelkreis 
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